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Freytag, den 27. Julius 1821. 


„ Perlin, vom ar. Jull. = 
Der ſeltherise tent und Lieenti logie, 
9 5 U 1 . dete at ed Bense 


is 
i 
in der theologi akultät iverſita 
Mi — e der univenfdt u Königs 


Bekanntmachungen. = 


Bei Verſendungen von Packereien nach den Kaiſerlich⸗ 
Oeſterreich N ‚ 
keiten auf der Defterreichiichen Grenze dadurch veranlaßt 
worden, daß die vom Abſender dieſer Paͤckerelen anzu⸗ 
enden und mitzuſendenden offenen Declarationen 

au 
geſchriebene Weiſe abgefaßt geweſen find. g 

Nach jenſeitiger Verfaſfung müffen aber jene Dekla⸗ 
rationen enthalten: e N 

2 Die Anzahl der abgeſandten Collis oder Behaͤltniſſe. 

Bei verſchiedenen Waaren muß der Inhalt eines 
leden Packets nach denen im Tarif ausgeſetzten bes 
* Rubriken, nehmlich in dem Maaße und 

ahl, Gewicht oder Werth angegeben werden, nach 
welchem die Verzollung zu leisten ist. 

© Obſchon nach dem Tarif einige nicht beſonders 

aus gedruckte Artikel unter einer allgemeinen Be⸗ 
nennung, zum Beiſpiel: Apotheken-, Material; 
und Spezerel Waaren, begriffen find, und fie daher 
dei der Einfuhrung nach dem Werth im Ganzen 
Lerzollt werden, fo wird doch gefordert, daß dieſe 
den kel fpesiell in der Deklaration angegeben mers 

d) Die Deklaration muß entweder von dem Eigen ⸗ 

thuͤmer der Waare, oder von dem Verſender un⸗ 

terſchrieden ſeyn, und hat zugleich iu enthalten 
Werden wen? und wohin? die Waare berſendet wird. 
f e Ben Dre 
3 i er Vorfchrift gefertigt; 
u die bieder oft ‚akt Hebabten Burdfondungen 


chen Staaten, find bisher häufig Unannehmlich⸗ 


die in der Oeſterreichiſchen Zoll⸗Oidnung von 


der nicht richtig deklarirten Packete von der Oeſterreicht⸗ 
ſchen Grenze nicht ferner vorkommen, und jeder Abſen⸗ 
der hat alſe das größte Intereſſe, den des fallſigen Ber 
r uf aufmerk 

ird de iermit darauf aufmerk⸗ 
macht. Berlin, den ate U 4 a a 
n mh igl. Preuß. General. 8 


fer. durch 
er, 


Berlin, den 13. Juli 1837. 
Aoͤnigl. Preuß. General; Yofamt. Nagler. 
wi a” 
Potsdam, vom 19. Juli. 

Das Andenken unſerer en ren, an dem heuti⸗ 
gen Jahres Tage, vollendeten Königin , erneuerte weh⸗ 
mutbsvol und dankbar, in einer gottesdienklichen Feier, 
das biefige Publik im, welches ſich sablreich in der 

of: und Garnifonkirche verfammelte. Der ernfien chriſt⸗ 


lichen Todes feier, welche der Superintendent Stoewe Iel« 


Ag ble Die ce Einignung folgender Braut: 
{ S Br DEE u Zn 
1), Sodann. Ftiebrich Kruͤger, Trompeter im Regi⸗ 
ment Garde du Corps — und Jungfer Charlotte 
22 Sodann hegten glg Berg eder 
Johann Christian Friedrich Borfti, ehemaliger 
9 Füſelier — und Jungfer Johanna Dose 
* thea Hunger. 3 et 
3) Johann Gottlieb Roesler, ein Brenner — und 
Jungfer Caroline Borgmann. 
Ein: jedes dieſer drei Braütogare ei hielt aus dem 
ends der zum Andenken Ihrer Mafeſtät der verewigten 
Koͤniginn gegründeten Stiftung, eire Ausstattung von; 
— Einhunderr: Thaler. Durch kindlichen Gehorſam, 
durch Treue in ihren Dienſtverhaͤltniſſen, durch Sitten⸗ 
reinheit und einen tagendhaften xebengwagbel, haben ſie 
ich dieſer Auszeichnaug und Wohlthat, würdig gemacht. 
Schon mancherd angehenden Ehepaare wurde die, bei der 
jedes maligen Wiederkehr des i9ten Julius, verliehene. 
All sgaftung, der Anfang: und die Grundlage des bäus⸗ 
lichen Glucks. Möge ein tugendhafter häuslicher Sinn 
sich dieſesmal die vom Vaterlande ſelbn dargereichte 
Gobe reichlich 1175 das Beiſpiel der öffentlichen Aus⸗ 
zeichnung und Be ohnung, erweckend auf andere wirken, 
und ſo das Andenken der undergeßlichen, früh verklär⸗ 
ten Königinn, in Beförderung der Tugend, wohlthatig, 
unter uns fortteen! u; 0 : Y 
Der Familienrath über: Laiſens Denkmahl. 


Sue waren. Hier in Hamburg. ward dieſet dent 
mir 


Se febr itte , 2 
an ell 9 Fe ”. nf 
Die evange 
bildete Gem ine. f 
3 REN, 1 12. Jult. 
Nachrichten aus guter Quell { nd die R 
bereits 5 E Re iche Le. 


ße ſoll das Benehmen der Pforte gegen feinen Ger 
ſan 


ten als Kriegserklärung angeſey en haben. — Pri 
vatbriefe aus ga und Wie eden uns eine — 
richten öffentlicher eee entgegenſtehende 


Schilderung der. Griechifi che, welche nun auch 
Sache der geſammte . di “ib. und es i 
Wee e 


Frankfurt, vom 13. Juli. 

Immer noch d bis Maıriceen ang de Türkei wi⸗ 
derſprechend; doch ſcheinen uns die zu Gunſten der Grie⸗ 
chen zuvetläßfger als jene, e. manche öffentliche 

latter uns liefern, da alle Haßdlungsbrieſe mit den 


erſtern überelnſtimmen. RB 


4 inorho;, vom 25. Junl. 
Viele 9 Token aus Nr duenne ru 


dme d worden, Maik 
„„was freilich wöbf d neben I ER 
Hüen von Klein Aſien gekemmen, durch Die: Angrife 


111 
a 


f in 
r bis zu Ende des zten area 


fi 71 
U. Ferner iſt ein Amendement des Hern Bo 
2 worden, webur N ale Paola ans au 


Pe’ 


| 


\ 


* 


ſchriften der Cenſ 
aachen ein N A MIEIEL Bei 
W waren, find Jetzt einer vorläufigen Senſür Unner⸗ 
( eh ae 
In der Sitzung vom toten haben die Verhandlungen 
775 daß e Betteff der Einnahme an a, 
en, und Hr. Ternauxzekklärte ſich ſehr ſtark und nach, 
Deucſich gegen die indirekten Abgaben wie fie der Ge⸗ 
fe: Entwarf augrdue, nicht nur gegen 


Berrages im Sinzelgeu der zu dtuͤckend jo fur die wel 
& ihn zu leigen hätten, ‚fondern auch gegen die Miß 
ee ee . ene, bei dem 
4 * er 2 4 * Me „ dere ) 0 f 3 
Bengt Fate denz bade, l nacht wenge ale 
Hähriger Gefäne rale erteilt worden — und zwar 
weil er falſche Schauspiel Billets verfertigt- hatte. 
ne, nem , J.. 
An die Kroͤnung Ludwig des Nyall. wild, wie es 
eißt, 106 in- allen Etuſte gedacht. Seithet war dieſer 
Fiege das Daſeyn eines Paͤbſtl. Geſalbten hinderlich. 
„Wenn nicht praͤchtiger, efte fie doch wohl geſchmack⸗ 
voller ausfallen, als die Englifche, . 
„Der Kontte Admiral Helgag hat das Kommando des 
b Ace Meere verhalten, woge⸗ 
er vt 


en die b be dekleidete Stelle als Divifions: 
def im b 1 
We ertragen iſt. 


inöfterium der Mazille, dem Kontre⸗Abmital 
Das Köniliche Theater in Mailand bot bei der mens 
lichen Vorſtelung der Antigone von N 
baited Traue ſpiel dar? der Schauſpielet Lombarbj von 
der „feurig sep 85 ferner Rolle, des Edmond, hin⸗ 
ger ſſen ſtürzte ſich, art um Scheine, in der Wi. 
lichkeit, in ſein Schwert, und fiel unter lautem Entſetzen 
der Zufchiuer, in feinem Blute zuſammen. Noch hofft 
man ihn zu ketten. ER 


e io de Janeiro, den 28. April. 

Vorgeſtern erfolgte hier auf einem Portugieſiſchen 
Linienſchiffe die Abreiſe des Köntas nach Liſſabon Die 
Escadre besteht, außer einem Linienfchiife, aus 2 Fegat⸗ 
ten und einigen kleinen Kriegs und Trans portſchiſfen, 
die das Gefolge des Königs am Votd baden, welches 
gegen 4000 Perſonen beträgt. Der Kronprinz führt hier 
nunmehr die Regierung. 8 


20 Havanna, vom 30. April. f > 
Geſtern ſegelte die Spanifche Fregatte la Pronta mit 
77 Millionen Dollars am Bord, zugleich wir 3 Kriegs; 
abrzeugen nach Spanien ab, weiche 38 Spaniſche Kauf, 
ahrtei Schiffe convopiren, die mit Zucker, Caffee, Coche⸗ 

15 Vanille. und Piaſtern beladen ſind. Es iſt die 
un & Eonvep, die ſeit langer Zeit von Cuba nach dem 
er dis ande adſegelte. Einige wollen ihren Werth ſo⸗ 
aa dis guf 100 Millionen berechnen! 


Man n 2. Juli. 
olche i i adrid, daß die Verſchwoͤrung, 
11515 und dagen entdeckt ſeyn FAN viel 20 ver⸗ 
den vor ihr Mehrere Perſonen von hohem Range in 
Madrid darin tn Städten jener Provinz und ſelbſt in 

adrid darin verwickelt find. — Täglich ergeben ſich 
Beweiſe von der Unausfübrberkelt des im vergangenen 


werfen fepn fellen. Sog d 
ee dieſer Lean 


dle Größe ihres Pi 


von Alfieri ein wahr⸗ 


22 


Jahre von den Cortes genomm 


Die verboten 


n Cort. enen Prohibitif Syſtems. 
en Waaren 
. eingeführt, 3 


werden mit gewaffneter Hand 


Ve a nat in aich un gen. 
Die Feier des zten Auguſt d. J. betreffend. 
Zur übe einnemmenden Feier des, der Vereinigung 
Pommerns mit dem Preüßiſchen Staate gewidmeten 
else, wird es gereichen, 
ebei frohen geſeuſchaftlichen 
gleichgimmende ki 
Kilegsraſh Much 


wenn am zien Auguſt d. J. 
Vereinen und in den Schulen 
jeder abgeſangen werben. Der Herr 
e i ler zu Berlin hat ſich als braver 
Ponjmer gezeigt, indem er mir ein Volks“ und ein Kin⸗ 
berlied zugeſandt hat Der Abdruck iſt verfügt, und 
ind Exemplare von jedem Rede, in den Bureaux der Land 
vate, Domamen, Beamten, Intendanturen und der 
Magistrate außerhalb Stettin und zwar ein Exemplar 
jedes Liedes für 2 Gr. Münze zu erhalten. Die auf: 
kocumenden Gelder find nach Ab n der Druckkoſten zum 
guten der ganzen Provinz wohlthatigen Zwecke beſtimmt. 
Stettin den 1zten July 18274. En * 

Der Koͤnigl. wirkl. Geheime Rath und Ober: Pra ſid 


ent 
on Pommern. 


n August d. J anberaum⸗ 
merus mit der Krone Preu⸗ 
eiis Schriften verfaßt und 


Zur Feier des auf den zte 
ten Vereinigungsfeſtes Pom 
‚gen ſind mehrere Gelegenheils 
abgedruckt worden, deren moͤglichſt veträchzlicher Abſatz 
Ang r Bae zu nen weh en Ertrag nad 
; der Ro 1 eit ohlthatigen 
e J e verwandt werden a r Br: 
Dieſe Sthriſten beſtehen 

1) in einem geiſtlichen Oratorio, welches am 

Auguſt in der Jacobi⸗ Kirche aufgeführt 
den wird, 

20 1 3 dem ip Krie 

Berlin, einem gebornen Pommer, 

liede in bekannter Melebte, er erfaßten Volks, 
3) hu einem Kinderliede von demſelben Ve faſſet, und 
40 in einer kurzen Geſchichte der Schickſale Po 
diger Beh n de ie, seht A a 
häagten Beſch eibung der Feier des di 
feſtes am roten Auguſt ı7ar, 552 8 28 , 
Saͤmmtliche Schriften find bereits in die 
ſandt und namentlich bei den L 
Beamten und Magiſtegten 
aber der hleſige Magiſtrat 


sten 
wer? 


gsrath Muͤchler zu 


Piovinz vers 
andratven, Dom inen⸗ 
1 N 1 Stettin hat 
ö h edit übernommen und 
wird die ihm zugeſandten Exemplare bei den mmeli 
chen Herrn Bezirks⸗Borſtehern zum Verkauf ni erlegen. 


Indem ich die ſaͤmmtlichen Bewohner Stertins hier; 

von in Kenntniß fie, fordere ich dieſelben auf, das mir 

eren Gelegenheiten gezeigte er 

zur Linderung des Leidens der Armen 

j auch hier durch den Ankauf jener 

Schriften von neuem zu bethaͤtigen und bemerke nur, 
daß der Preis eines Exemplacs des Oratoriums 


auf 
6 Gr. Courant, ein Exemplar jedes der Sch 
eder 


ſchon bei mehreren and 
freuliche Bestreben 
und Ungluͤckuchen 


Lieder auf 2 Gr. Münze und ein Exemplar der Geſchi 
Pommerns auf 4 Gr. Courant feftgefegt iſt, ein 
hoͤhere Beittag aber gerne von den Heern Bezirks vor; 


rn angenommen und von mir Namens der 
igen dankbar anerkannt werden wird. 


Huͤlſs⸗ 
„ Steitin den asien. July 1821. 


Der Königl. wirk iche Geheime Rath und Ober, 


Sen Präſident von Pommern. 
in. em 177 
Auch der Herr Geheime Kriegsrath Kretzſchmer in 
eln a zur e Bier Wo ufts ein Lied ges 
dichtet und mir eine Anzahl Exemplare mit der Com⸗ 
position, zur Verbreitung in der Provinz und Ver⸗ 
wendung des Erloͤſes für die Letztern zu einem wohl⸗ 
thaͤtigen Zwecke üͤberſandt Einen Theil dieſer 
Exemplare habe ich in der Effenbartſchen Buchdrucke⸗ 
tei hierſelbſt niedergelegt, die übrigen aber in Hin⸗ 
terpommern dem Magiſtrate in Stargard und in 
Vorpommern dem Magistrate in Anklam zugefertigt, 
wo dieſerben zu 4 Gr. Cour, für das Exemplar zu 
erhalten ſind., Stettin, den 26. Juli 1822. 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober 
2 Praſident von Pommern. 
. — — 2 1 
Dan kſagung ; 
allen Denen, die am verwichenen Montag, den azſten 
dieſes, bei unſter Vorstellung im Theater, ſo thaͤtige 
Beweiſe ihres gütigen Wohlwollens ſchenkten. Stettin 
den ayſten July 1821. . Die Familie Reinhold. 
—— —— ͤ—ę—„— — 


9 ro 
2358 


Anzeigen. 

Alle gangbare Denfmünzen in Silber und in Bronee 
des Koͤnigl. Hofmedalleur Herrn D. Loss zu Berlin, 
befinden ſich zu denſelben Breiten, wie bei Herrn Loos 
gibt, in Niederlage im Induſtrie⸗Magazin. Jetzt ift 

le, von Seiten unſers Hoͤchſtverebrten Ober⸗Praͤſident 
Herrn Sack Exeellenn empfodlene Denkmünze auf die 
Vereinigung Pommerns, auch einige andre neue Gepräs 
ge, worunter ſich das des neuen Schauſpiel⸗Hauſes in 
Berlin auszeichnet und in Bronce 18 Gr., in Silber 
2 Kthlr. koſtet, bei mir angekommen. Goldene Denk⸗ 
münzen kann ich acht Tage nach geſchehener Beſtellung 
abliefern. 2 € F Thebeſius. 

Ein neuer Rupferftich,’ 
Blücher in Eliſſum, iR bey mir für 1 Nthlr. Cour. zu 


haben. C. B. Brufe, 
Stettin, Grapengießerſtraße No. 4er, 


Mein Waarenlager auf letzter Frankfurther Meſſe 
durch ſchoͤne Waaren wieder beſtens aſſortirt, em⸗ 
pfehle ich ſolche zu ſehr pfillgen Preiſen. 
Ph. Fr. Durieux, Schuhſtraße 248. 


Mein Comptoir iſt foman Mittwochftrafse No. 206. 
. 1 Heinrich Görlitz, 


Wer Kinder bis 12 Jahr alt, bier in Penſion zu brin⸗ 
gen geneigt iſt, erfährt die näheren billigen Bedingungen, 
wenn die Anträge unter der Abdreſſe A. K. an die bie; 
fige Zeitungs Expedition eingeſandt werden. 


323222200 w * * 
t ; in 
e 
1 eln, Zucker r . 
Das De ffein iR ee engen. 


Feſt den'zten Augufi bezsiehend, dazu ger, 
wählt und ſauber gearbeitet, nebſt einen guten 
Vocrath modernen Gold, und Silber⸗ 
Waaren, unter redlicher Bedienung ich mich 
hiermit ergebenſt empiehle. Stettin den arfien 
* July 1831. C. S. Zimmermann, 
— Juwdelier⸗, Gold. und Silber⸗Arbeiter, 2 N 

Z 
* * nes 

In einer hleſigen, mit Komptgiraeicäfte verbundenen 
Materialwaarendandlung, kaun ein junger Menſch von 
gute: Erztebung, und mit den nöthigen Schul 8 
verfehen, als Lehrling ankommen. Am tieren würde 
ein Ausmärtiger anaenomen . 1 Das Näbers 
bieräber weiſet der Mäckler Herr welehe hierüber nach. 


n m 
n ee Sen a ee Te n 
Be a el 
ane, i 5 dan ve ic Speiien und prompte 
Koch und einen gewandten Tafeldecker —— — 2 


Vilmar, Langebrückſtraße No. 75, 


enntniſſen 


Eine Perſon von guter Bildung, 

möglichen Nabe AR 1 

chael d. J. bey einer Herrſchaft entweder auf dem Lande 

oder auch bier in Stettin als Kammerjungſer unterzu⸗ 

ze 2 zu nice fe. ſehr rt 110 0 sk 
30 N ere er faͤbt 

man in der biefigen Zeitun eine d ; 

e e e 9% ition, Stettin den 


In einer hieſigen reinlichen Material-Handlung wird 
ein Ken von ge Erziehung und der die noͤthigen 
Schulkenatniſſe befitzt, verlangt. Das Nähere weiſet die 
Zeitungs⸗Exped. nach. ö 


Ein brauchbarer junger Mann kann in elner ausmän 
tigen Materialhandlung ſogleich angeſtellt werden. 
erfragen Baumſtraße No. 1001. * 

Sollte ein junger Menſch, treu und mit 
Schulkenntn 
zu erlernen, 
in Stargard. % 


den niche 
uß baben, die A un 
milde sch bes dem A aten 


Verbindungs⸗ Anzeige. 

Den alten Twin feierten wir unſere eheliche Werbif 
dung, welches wir unſern Verwandten und Freunden kr, 
gebenſt bekannt machen. Stettin den asſten Julp 1831. 

Carl Sodenſchweg fenior,, ; 
Emilie Godenſchweg, geborne Xöͤſtern. 


vu 


u raf: : 
dow dey Alt⸗ Stettin 903 mitge gi 7r haben. 


Coblentz den 27 ſten July 1821, 


un ere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir hier⸗ 

kurt 2 6 Stettin den azſten July 1827. 
GZeinrich Weiß. 

geehrten Ver⸗ 


Unſe lobung haben wir di i 
Unfere Verlobung baden mir, die Ehre, anzuzeigen. 


wandten und Freunden hiedarch gehort ſam 


N Wilhelmine. v. Harder. 
George v. Eickſtedt. 


Todesanzeige. 

unſer geliebte Gatte und Vater, 
N. Ble 556 bente Morgens um 3 Uhr, an den 
olgen einer Braſtwaſſerſucht im Siedenzigſten Jahre 

eines Lebens. Plötzlich und zu unerwartet tra 

Bieter harte Schlag. Wer den Verblichenen näher kannte, 
ie treu und redlich er ſtets mit Sorgfalt für 
feine Verwandte thaͤtig war, der wird unſern Kumm 
ehren. Freunden und Verwandten, denen dieſe Anzeige 
ewldmet iſt, bitten wir, unſern Schmerz durch Beileids⸗ 
m zu vermehren. Stettin den ayſten 

9 1821. r ung 37 Nass 
Die Wittwe, Kinder und Schwiegertochter. 


* 


Det ann t m a ch u n g. 


Beym Anfang der Neuen Wieck, in der Nähe der Oder 


ollen 5 Bauſtellen gegen ein beſtimmtes Grundgeld zum 
ufdau ſorigegeben werden, das Material zur Auffüllun 
wird von dem gen nabe liegenden Berge unentgeldi 
verabfolgt und Liebhaber können ſich dieſerhal 
terſchriedenem melden. Stettin den zoten July 1821. 


Die Oeconomie⸗ Deputation. Friderici. 


— — 


Bekanntmachung. 


Das Rektorat an der biefigen Bürgerſchule iſt zu MI⸗ 


chaelis dieſes Jahres vacant, mit welcher jährlich vier 
efipredigten zu halten verbunden find. 
einkommen dieſer Stelle incl. freier Wohnung deträgt 
eirca Fünfhundert Funßzig Thaler. 128 des Pre⸗ 
digtamts, welche dieſe Stelle amunebmen geneigt find 
und ſich durch glaudbafte Zeugniffe legitimiren können, 
baben ſich in portofreien Briefen an Unterzeichneten zu 
melden. Gartz an d. O. den zogen Jul 1821. 
5 . Der Magifirat, 


Oeffentliche Anzeige. 

Die Ackerſepacation hiefigei. Orts, die erfie im Königl. 
Amte Stettin, ift zur Zufriedenheit fätymklicher Ack In 
trrefienten deendiget und wir ſehen eiter beſferen Zukunft 
7 Wer die Lage unſerer Feldmark kennt, wied 

rg daß ſolche in fo kurzer Zeit zu Ginnde ger 


83 i Dies derdenken wir der einſichtevol⸗ 


Eretzſchmer BERN Herrn Oekon mir⸗Commiſfſor tath 


Londueteur Di mermüdeten Thätateit des Herrn 


Oekovomie Commiſſi ius Tüfch-i II. 
Dank au — 


Mandel⸗ 
a5flen Jul 82 
Die Gemeinde⸗Vorſteher. 


— Vertobungs⸗A nzeigen. N 00 a 


Emilie Notter. 


der Kaufmann 
uns 

und 
See 


deb Un⸗ 


Das jaͤhrliche 


King Preuß. Stadtgericht. 


95 Bekanntmachung. N 
a das Hypothekenduch von den eigenthümlichen Be⸗ 
fißungen zu Woltersdo e Nach 72 
erpommern auf den Grund der darüber. in der Ge⸗ 
richte: Regiftrarur vorhandenen, und von den Beſitze 
der Grundſtuͤcke eingezogenen und noch einzuziehend 
Nachrichten regulirt werden foll, fo werden alle diejenk⸗ 
gen, welche dabei ein Intereſſe zu haben und ihren⸗For⸗ 
derungen die mit der Eintragung verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen gedenken, hiermit au ben 
binnen Drei Monaten und ſpateſtens bis zum iſten 
September d. J. bei Uns zu melden, und ihre etwani⸗ 
gen Anſprüche naher anzugeben, und zu beſcheinigen; 
wobel zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird: 
J) daß nur diejenigen, welche ſich binnen der beſtimm⸗ 
ten Zeit melden, nach dem Alter, und dem Vor⸗ 
zuge ihres Realtechts eingetragen werden; 
2) daß diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr ver⸗ 
5; meintliches Realrecht gegen den dritten im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragnen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
uͤben koͤnnen; f N : 


nach $. 8 5 
bdleiden, daß es ihnen a 
sen 


Schwedt den azſten May 1782272. 
Adlich von Sydowſche Gerichte zu Wolters dorſf. 


Güutherver kauf. 
Meine im Sreiffenberger Kreiſe belegen des 
Donations⸗Patents als Allodium zn Beiracenden Gäther 
e züttker hagen und Dünom (a), bin ih 9% 
williget, aus freier am reſp. den zten, stem und steh 
September dieſes Jabtes zu verkaufen, worn ich Kauflu- 
fiige ergeben bey“ mit elnlade, und if die Landſchaft⸗ 
liche Taxe von zig vor der Negulltung bey Tezlaffsha⸗ 
gen 16327 Riblr. a Sr, 6 Pf., bev Lüttkendagen 
38 Rihlr. 13 Or. 2 öf und ded Düuow (a) 7715 
thlt, „ Gr. 6 Pf. Dorpbagen dev Greiffenberg den 
ıften Julp 18a. von Grape, 


i Jagdverpachtun g. 
Die mit Trinſtatis 1822 vacant werdende Nutzung 
der mittel und kleinen Jagd auf dem bewachſenen, und 


a 


7 


idem unbewachenen Shell der Stet⸗ 


Diek anmt machung. 
Der Etepochter Ehrikicn Friedrich Trapp in Tagen; 
komp und deſſen beelobte Baut, die Wittwe des Ein; 
wo ners Fredrich, Benigna -gessrne Haſelei, haden de 
Gütergemeivſchaft unte ſich nach dem des alb ertichteten 
Be trage vom <zgten Jund e. ausge ſchloſſen; welches 
hierdurch bekannt gemacht wird. Gollnow den arſten 


Dale ges n Boranedefche Pattimorlelaerich in- Löbrin. 


* Side 1 n 8 K al k 1 7 0 
e in «einzelnen Tonnen gus2 Kthlr. 10 Gr. Cou- 
n in an e e Tonnen ‚noch. billiger. 
Br De, FR RE er’ Za uck e in Gollnow. j 
Btennerey 
Eine gant-heu eingerichtete Brennerev (ol: 
u 8 Pin Eobieng den aſewalk vom Baton 9. 
ſtedt vetpachtet werden. i 


Zu wehauftlonteen In Stettin, 
ige Rechnung ſollen am 
U „ Nachmttteg un 3 Uhr, im 
Hauſe No. as am Heumarkt 


ns Tonnen ſehr gut conſeroltten “holland. Hering, 
20 Ballen gene Provin⸗Mandeln, 
9 Fäffer neue Mallaga⸗Roſinen, 
durch den Makler Herin Mielcke an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. . 


* Auction uͤber 8 eee 
werde m Montage den zoflen d. M. un 
2 Srapenaleſterß aße No. 156 abhalten. Es 


Verpachtung. 
zu Michae⸗ 


werden Betten, Stüble, Kommoden, Sekxretaue, ein 


0 


* 
7 
U 


fe, Feuermaſchinen eine Diſtilierblaſe 
Hr A ptaitgerärbicaften, Kleider 
C. F. Thebefins, 


Wagen, eine 
t linnernem Kerf, 
— 


d. vorkommen. 
Jꝛs!u verkaufen in Stettin. 
jüter einwein und beſter Champagner 

nn Abe, 0 dey Ernſt George Otto. 


> 
. 


Gutes DBirkwailer iſt oberhalb der Schuhſtraße 
No. 150 zu haben. 


13 Ein kleiner ſebr leichter Korbwagen, der auch einſpaͤu⸗ 


nig eingerichtet if, ſtebt billig zum Verkauf. Naͤbere 


Nachricht giebt die Zeitungs⸗Expedition. 


Eick⸗ 


Eine Violine von Amati (Cremonensis 1658) eine 
Gulratte (ftagißſiſch) Violln⸗Concerte und Quartette, 
Schwans f£aniöfifchre und Ebers dal sches Wörtelbuch 
und Grammar? foll Veranderung wegen wohlfen ver 
kauft wesden, Fort Preoßen No. 5. 1 


In der Breitenfiraße in dem Hauſe der Freu Wittwe 
Schmidt No. 562 ſteht ein ſchwatzer und wohlberttte⸗ 
ner Engländer, auf Verlengen mit Sattel, zum Ber 
kauf. Stettin den 23. Jalp 1831. 

0 . 


„Großen Berger Hering, braunen Cop. Wallfiſchthran, 
Eakritzenſaft, Leim, gol Bley, Jaga⸗Res, Seegras, ſehr 
ſchoͤnen Rumm in Auer und Flaſchen, mehrere Sorten 
fe.ne G:mürie, Thre's und Chocolede, Bayonne Schin⸗ 
ken, nebi mehreren andern Waren zu den billtaſten 
Preiſen, dev J. F. Raſchre, Breiteſtraße No. 344. 


Ganz neue Achöne heul zudiſche Heunge Mit 157 nit 
:pofieäulich, Feifch zu babe, dey T. 5 Bottihald‘, 
— — — — — —— —— — 


Ganz frifcher Raſſ. Peß⸗Captar à ff 17 Gr , in War⸗ 
tbeyen über 10 . 2 Gr., Cathartmenchftaumen 2 18. 
3 Gr., Franzoͤſiſche in F and anntwern eingemachte Früch⸗ 

te à Glas 2 Gr. Sardellen a 16.6 Br; Ervern 
A las 4 Gr., Neiken sa ß. 1 Rthie. 6 Gr., fein 
Medee die Bout. 6 G., Granesmein 12 Gr., Roıfbolls 
Tetpentin; Oehl, Colophonſum, ord. Brenncoffee billig 
By 225 10 ſſeel G. Kruſe Witwe. 
HDonandiſchen Hering von vorzüglicher Hüte in Ton; 

und kleinen Gebinden, fo wie mebrete Gattungen neu 

Muſſiſchen Hanf zu billigen Preiſen bey i 


Simon & Comp., Heumarkt No 28. 


weißer Oſtind. 


maita⸗Aumm und b e n 


Reis, 
Geibholz zu ligen Wesen, dei 

x A. E Hüttner, 
Br. Oderſtraße No. 17. 


bey 


Orüne Pomeranten, 
a * w Pfarr. 


-Rummftücke und Malaga-Bothe ſtehen billigſten Preiſes 
zum Verkauf, Breiteſtralse NO 365. 
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Bes Piment, Ingber, rotben und weißen Sago, I 
1 2 Carl Piper 
Neue holt, Heringe 7 Gr. , ſchöne Eiſchheringe 7, 2 
1 &:., auch von et an ſauer Na e 
a Gr., mit Zudeboͤt 6 Gr. pro Stück in leichte Münte 


zu baben ben . Bord, 
Große fühe Apfelfinen find zu haben bel der Wittde 


Schmidt, Grapengießerſtraße No. 424. 


großkörniate grüne Seife in tel Ton: Schlaflabinet, 2 Kammern, &peifefänmen;- beter Kür, 
ARE EN LETTER 
* 7 0 5 A 0. 2 U 2 3 N. „ep ! 
5 Kluge &: Comp. 9 Baumſttaße No. 938. RS das Nähere, daſelbſt zu erfa den. 2 % ä 3 4 * * 


CCC 
lige neue Betten, ſehr gute Wolle zum ſolnnen & 9 Gr. 5 „ 
Pfund, gekammte, geſgonnene und zdrätige Wolle, 
leinen und daumwollen Dachtgarn, beſte Sorken Stubl⸗ 
Bor, — Pferdebazre und breite — offe⸗ 
en em bi a 2 — ie No. = = 


* - r — - 
Ein alter gut condltionirter runder ſchwarzer Kachel? f *. 
ofen fieht billig zu verkaufen, | 


2 Beten ntma chungen 

21. Odbmſtraße No. 66s. 4 . N K N N e e 

—_, — eie is der legten un. furter Meſſe von mir 
Neue Meubel zul verkaufen. . ſelbſt eingekauften Wanten, beſtehend. in allen * 
Verschiedene Sorten Meudel, woruneer auch Stühle „ Sorten wougefarbten, modefarbenen un 1 e. $ 


und Sopdas, find für gegenmästig-bep mir vottätdlg- 15, e lirten Tuchen, engl: Calmucks und Coitings, vor, 4. 
wie; ln: meinen lich schöne Caſtmite h. bal habe id 8 
Sarge, Mmagaz i gen und empfehle mich damit, unter Zuſicherung + 


Ed ten; 
alle Gatt 3 f dil geen Piel; bi Beier. . 
(en zn bär, fade beer Zet n den din gen Pre F der; rg BER a 


eien Heine Welmebertttaße Ro..728.- 2 1 Sin Nos 34 $ 


SEIT MER K ee a Ze 
| Sinferverkanftt — — — — 
CFC ine Manus R Ute 
. Die beyden Hauser L dee en Dehe ig RER, web ken —— ae 

men -Commerzienrarh: Stodtenburg: No. 1084: und e. ? erhalt, 7 5 JV F. erden.. 
No. 1037 sollen. durch mich, als, Executor Tefla- - F 
menti, aus freyer: Hand verkauft werden, Kauftuffl: er g er PEERFS : 
% gerbelieben ſich des Vormittags um 11 Ubr zur Un, . „ Mit neuen und bequemen Atten meſſingerne Tull, und 
eee eee ee e Jabots⸗Pletteiſen von 12 Gr. bis zu 2 Nthlr. per Stuck, 


. . Rahrus, Oberfitahe No. , . | — alle —.— von Pletteiſen, Mör zern, Leuch: hr 
Le AA FFF Ben ben 
— — * u en. FR — a Bi 7? ö 


miet hege uch. Otapengleßerckraße No. 165. 

‚Eine ſtille Familie ohne Kinder her Ober⸗ BETTER. Er” zu 5 Per 
"Habt zum fen Ditober ein Aut ma 4 bis Si C N N N K J J 4 EN 
den und einigen Kammern, wenn dieſe Zimmer auch 8 Gebr. Se y mann. j * 


5 


nicht in einer Etage find; : sdezahl 5 . 3 in 
miethen, 1 am Rraumarkt 2 ne “a 2 am: Kohlmarkt Nd. 194, K * 
u haben ihr bekanntes Manufactur⸗ Wamreplager 
zu vermiethen in Stettin. T durch die lezte Frankſurther Meſſe aufs Bee 7 


e , e > Jam . 8 
25. Jug alten b Mr. ab, in veimieihen. Siet in den 2 men „elender rn fie Crepbn und Cre- . 
25: July 1822. T pen-Gingham zu Kleiper und Saen 85 
AI Be ER SE u + 

. "üben nebſt einer. Kammer in der Oberſtadt 3% J. „ breit. und 4 bis 5 Esten fang, 
fast zie Jenn ge an en T bour de soi Shaws, schweig ſchortiſche Taſfente . 
. ͤ 20 Gt. Ind 2 f I und 4 85 + 
5 — — — F faglonirte ſeibes Re uge, werden er ya-Siligen 2 
Jabrtt die WN tet im nſlen Oktober diefer . Preiſen vetkaufen. ae 
Elazen benedend in 5 Staden, eig & & K * K * 4 411424442 


” S 9 


BEER HH HT FT HH TE tr I I 
+ Neue Meßgwaaren, * Daus & Meyer, 
& wotunter eine ſchoͤne Auswahl Crepon und Cre- R Reiffchlägerfiraße No. gr, 

& pon-Binghams zu Kleider und DantensWeberrücke, X & haben in der letzten Fr nkfurther Meile iht bekann- 
K 1 bis . Crepon-Tucher und Shawls, weiß & & tes Manufactur-Waarenlager mit vorzüglicher Aus- * 
und eoulenrte ſchottiſche Baſtards und mehrerer T & wahl modernen Waaren vetvollkomimnet, verſpre- & 
neue Begenkände ſich befinden. Habe ich von X= & chen ihren geehrten Abnehmern unter Zuſiche rung % 


* 
* 
% 
% 


der letzten Frankfurther Meſſe erhalten, und wer⸗ x 


de ſolche zu billigen Preiſen verkaufen. 
S. Heymann am Heumarkt. 


4 
ERLZL III III 
4 * 1 1 * A „ 


* Unter den neuen Meß⸗Waaren, die wir eben #, 
* von Frankfurt empfangen, empfehlen wir ganz * 


& beſonders eine Auswahl der modernſten und * 


* ſchoͤnſten Crepons und Crepon-Ginghams zu *_ 


* Damen ⸗Ueberroͤcken und Kleidern, 3, ., 4 * 
* '2., 1. Crepon-Tuͤcher und Shawls, Filosel. %* 
* Tücher und große ſeidene Shawls, feine attla * 
& ßen Tiſchgedecken mit 12, us und 24 Serviet %* 
& ten, Bielefelder und Hanfleinewand von beſter * 
* Güte zu ſehr billige Preiſe. Stettin den 19ten # 
* July 1821. Cohn & Tepper, “ 
2 Neiffchläger: und Schulzenſtraßen Ecke # 
* * K M A EHE FE 


„ Hammerfeld, 
Reiffchlägerftrafse No. 133, 
hat ſo eben leine feine g., f. mittel und, 
ordinaire Tuche, Kaſemir in allen Farben, 
Kalmucks, Coitings, moderne Weſten, von 
der Frankfurther Meſſe erhalten, die er zu 
billige Preiſe offerirt. 


1 4 * h * ER * 

* Außer unſerm bekannten Lager von englir # 
& ſchen, franzöͤſiſchen und deutſchen Manufactur⸗ 
* waaren, welches wir durch neue Einkaͤufe in der * 
* letzten eng Meſſe mit den neueſten und * 
* modernſten Gegenſtaͤnden complett ſortirt haben, . 
* empiehlen wir noch ganz beſonders eine Aus 
* wahl der modernſten und ſchoͤnſten Crepons 1 
* zu Damen Ueberröcken. leidern, 3, K., # 


. N 
25 . 
* 


billiger Behandlung aufs Beſte bedienen zu können, . 
* 
2 kT 
444444 

Durch neue Einkaufe in der wer 2 3 
ist mein Waaremager nun wieder ganzlich mit 
alle in meinem Fache einfchiagende Artikel aſſor- 
pr tirt, bitte um geneiaten Zuspruch mit Verſiche⸗ 
runs der billigſten Preiſe und reellen Bedienung, Se 
* BD. m. Löwenften, auf dem Kohlmarkt. 
„444 4 
— — ͤ Ga—k . — 

Grüne Garten ⸗Pomeranzen erhielt 
FOL c. . Goteſchalcr. 
— —-—b— nt 
Den Herren Guths⸗ und „ 
wentger den Landleuten der W —— 
biemit bekannt, daß fie ihren Gewinn an ſauten Kirſchen 
auch dies Jahr wieder am mich liefern und ſich deren 
Dt n Bali Schere 
5 erfäufer m 
Laken am Belge. S Den 7 % Jun user, 
Joh. Chr. Schmidt. 


Da ich mit hoher Genehmigung nicht mehr den gol 
denen Stern an meinem Hauſe, ſondern von jetzt a 
das Deutſche ehr führe; fo erſuche ich Reiſt 
und Bekannte, mich recht oft zu beſuchen. Stettin den 
a6ften July 1821. Buth, Breiteſtraße No. 391. 


Friſchen Podejuchſchen Steinkalk 
liefern wir von heute an, innerhalb der Stadt bis iuk 
Bauſtelle exeluſtoe Gefäß iu 2 Rthlr. 2 Gr. Courant 
Tonne, Auch if derſelbe in Partheien ſtets billigt 
in deſter Qualität bei uns zu haben. 5 
Lieber & Schreiber. 
Stettin den sten Juli 1821. 


Fichtene 1138 llige Dielen vorzüglicher Gute, fo 
ordinatre und Kleide, Dielen ſtehen auf der Unter 4 
auf dem Sofe des Schulsſchen Garten gegen 


., . und . Crepon- Tücher und Shawls, „ billigſt zum Verkauf. a 
ſo wie die modernſten couleurten und ſchwarzen * sa 

* fagonirten ſeiden Zeugern zu ſehr billigen Preiſen. prompte Schiſſsgeltgenhelt nach Lubeck weiſet nach 
Stettin den 1gten 30 1821, „ Stettin den 26. July 1821. 

* . Meyerheim & Comp., * Carl Gotil Plantico, vereldeter Schlffsmaͤckler. 
4 rapengießerſtraße No. 424. a 
are (Biebei eine Beilage.) 


Selz zu Ne, Co. der Mini. bwicg' Stetten Zeitung. 
Den 27. July 1821. N | 


5 Madrid, vom 1. Jul.. 
Geſtern begab ſich der Koͤnig nit der Koͤnigin und 

der geſammten Koͤnigl. Familie nach dem Verſammlungs⸗ 

Saal der Cortes, um die Sitzung derſelben zu ſchlie ßen. 


; n, vom 10. Juli. a 
Bonaparte be. Ar en eires ſeines Lebeus, ſeiner 
eldjüge und feiner Regierung in 3 Theilen aufge⸗ 

etzt, und Abſchriften davon General Bertrand und Graf 
Montholon überliefern laſſen. Ob und wann dieſe Me: 
moires, die ſehr wichtig ſeyn dürften, zum Vorſchein 
kommen werden, ſteht dahin 5 
Am vergangenen Freitage Abends kam der Roſario, 
Kapı. Fred. Martyat, von St. Helena in Portsmouth 
an, und überbrachte die Duplikat Depeſchen über B's. 
Tod und Beerdigung, das Testament und die uͤbrigen 
Jelaſ und Schriften des Ex,⸗Kaiſers 
au die hieſige Regierung. Napoleon hat ein fehr bedeu⸗ 
tendes Vermögen nachgelaſſen und alle ſeine Domeſtiken, 
befonders aber feinen Kutſcher, der ihm durch fein ſchnel⸗ 
es Fahren einmal das Leben rettete, reichlich bedacht. 
Herr Barry O' Meara 
St. Helena, von da aber wegen fortwaͤhrender Mißhel⸗ 


Schreiben aus London, vom 13. Juli. 

Auf die geſchehene Vorſtellung der Lords Committee, 
daß die Koͤnigin kein Recht habe, gekrönt zu werden, 
a a dises gedachte Votſtel⸗ 

0 u inf igi 
n mithin das Anſuchen der Königin 


Hierauf hat die Königin t an Lord 
Siömouth geſtab r gin folgende Antwor 


Brandenburg: 11. Juli, 
Melord Pandenburg, Honſe, vom 11. J 
Der Brief von Ihrer Herrlichkeit unterm geſtrigen 
age an Lord Hood Überbringe mie den Bericht der 
ommitte des Reiths auf Mein Memorial an den Koͤnig, 
worin ich auf Mein Recht, gekrönt zu werden, Anspruch 
Mache, und da Ich nun finde, daß die Committe das 
Recht, welches Ich in Anſpruch nehme und das alle fruͤhe⸗ 
Königl. Gemahlinnen Lohne Ausnahme entſtehend durch 
raten des Monarchen) genoſſen haben, beſtimmt 
5 Aan t, fo finde Ich es nöchig > Se, Herrlichkeit zu 
enachrichtigen, daß es Mein Entſchluß if, am ı9ten 
nee, dem Tage, an welchem die Krönung Sr. Maie⸗ 
1 1 — Er Bu bei der Ceiemonie gegenwärtig 
„ erlan | 
iger Plat angeche 8 une daher, daß Mir ein anſtaͤn⸗ 
‚unter: Carolina RN 
Noch iſt keine a groling R. 
Gegen eine Sc ung De Dietauf. erfolg 


— 


be, 
ung der Ruhe ift hinlänglich geſorgt; 


außer 3000 Mann Fußgarden und den Sedots⸗Greys wer: 
25 ee die Straßen jn der Gegend 
von Weſtminſter⸗Hall und der Abtey beſetzt halten, fo daß 
der Pöbel gar nicht zugelaſſen werden wird. Außerdem 
muß alle Veomanry 50 Meilen um die Runde der Stadt 
an dieſem Tage in Dienſte ſeyn, fo daß durch telegrz⸗ 
phiſche Nachrichten in Zeit von einer halben Stunde 
0000 Maun Truppen in und außerhalb der Stadt ver⸗ 
ſammelt ſeyn können. = ; 

Die innere Einrichtung der Halle iſt nichts weniger, 
— prachtvoll und elegant. Die für 150,000 Zuſchauer 
erbauten Buden, Gerüften und Gallerien, ziehen die Auf⸗ 
merkſamkeit des Fremden mehr auf ſich, indem das 
Ganze beinahe wie eine kleine von Holz erbaute Stadt 
aus ſieht. Die Eigenthuͤmer haben für den [Fuß 3 Pfd. 
Sterl. 15 Schill. Grundmiethe bezahlt und den ganzen 
Platz bebaut. Die Buden führen eine iede einen bes 
ſondern Namen. Der Preis für einen Sitz iſt 3 Gui⸗ 
neen. Damen und Herrn konnen aber nur im hoͤchſten 
Staate erſcheinen. 


e Türken we re : 

‚say, die Hauptſtadt der Moldau, iſt jetzt eine 
men chenſeere Stadt, wo jeder Böſewicht nach Willkühr 
haufet. Noch vor einigen Tagen ließ Füͤrſt antakuze⸗ 
no einen Bojarer, der bezuͤchtiget war, den Tuͤrken ei: 
nen Hetaͤriſten verrathen zu haben, enthaupfen. Der 
Bruder des Hingerichteten mußte dem Kopf in allen 
Straßen von Jaſſe herumtragen, und erhielt dann 400 
Streiche auf die Fußſohlen. Den Griechiſchen Geiſtli⸗ 
chen und Hetäriſten, weiche die Türken ergreifen, wer⸗ 
den die Hände auf den Ruͤcken gebunden, und ihnen 
gluͤhend gemachte Piſtoleuſtoͤcke in verſchiedene Theile 
dis Leibes geſteckt; 10 bis 12 Türken machen ſich zu⸗ 
gleich das Vergnügen, einen ſolchen Ungtücklichen mit 


„Ihren Handſcharen (langen Moffern) zu ſtechen, bis ihm 


endlich nach ſtundenlauger Dual der 
wild. Ein von Kiozenow einer Handelsſtadt in Beſſa⸗ 
tabien, mit einer ſtarken Ruſſiſchen Beſatzung) kommen⸗ 
der Reiſender verſtchert, daß die Ruſſiſchen Truppen 
mit Ungediild täglich den Befehl erwarten, in die of, 
dau einzurücken. Eine Beſchwerde der Türken über die 
Ruſſen it, daß Letzte e den Hetäriſten erlaubten, unter 
ihrer Flagge gegen die Tuͤrken iu operiten; daß ſelbſt 
auf das Anſuchen des Paſcha von Braila, die au der 
Muͤndung des Puch in die Donau ſtationirten Griechi⸗ 
ſchen Schiffe mit Rußſſcher Flagge nicht zu dulden, von 
den Ruſſiſchen Behöͤtden keine Antwort erfolgt fen. 
Allen Heräcikten, weiche nach Rußland zurückkehren wol 
len, wird der Eintritt geſtattet; nur m ſſen fie Waffen 
und Montur ablegen; auch haben ohnedies die meiſten 
Hetäͤriſten Paͤſſe zur Nuͤckkeyr nach Rußland.“ 


Ancona, den 26. Juni. 

Corſu aus erhalten wir ſo eben die Nachricht, 
Griechiſche Flotte von 14 Schiffen die Türkiſche 
die vor Patras in Moren vor Anker ſag, an⸗ 
und nach einem lebhaften ständigen Gefechte 


Kopf abgeſchnitten 


„Von 
baß die 
Es cadre, 
gegriffen 


alle Türkifhe Schiffe durch Enterm genommen bat. Die 

Griechen haben Patras auch ſchon zu Lande im Umfange 
pon einer dalben Stunde eingeſchloſſen und ihr die Waſ⸗ 
ſerleitung abgeichnttten ; man erwartet daher ſtündlich die 

Uebergabe, (die bereits erfolgt feun ſoll.) Bereits find 
nun die feſten Plätze Malvafia, Modone, Corone, His 
sarino, fo wie die Hauptſtadt der Halbinſel Morea, 
I N durch Capitulation in den Handen der 

riechen. 

In den Häfen des Schwarzen Meeres wird in Eile 
ein Ruſſiſches Geſchwader ausgerüſtet, über welches, wie 
man glaubt, Admiral Greigh, der ſich 1806 und 1807 
im Mitselländifchen Meere bereits bekannt gemacht hat, 
den Befehl erhalten ſoll.“ i 


. Trleſt, den 30. Junk. 
„Aus der Levante iſt in den a Tagen kein Schiff 
bei uns eingelaufen, außer einer Engliſchen Königl. Goe⸗ 


der Pforte, Lord Liſton, von Corfu aus, welche Inſek 
er am 12. d. verlaſſen bat, hier eingetroffen ift. ie 
biefer verſicherte, follen die Angelegenheiten für die 
EIGEN Juſurgenten auf den Inſeln ſehr guͤnſtig 


1 Aus Wien, vom 16. Juli. 
„Die von Confiantinopel eingegangenen Privatderich⸗ 
te vom raten Juni laſſen einem nahen Bruche Rußlands 
mit der Pforte entgegen fehen. Nach denſelden hatte 
Baron Stroganoff alle Verbindung mit der Pforte ſeit 
dem loten Juni abgebrochen, die Ruſſiſchen Unterthanen 
aufgef edert, fich und ihr Eigenthum auf jede mögliche 
Axt iu retten, und fich hierauf nach Bujukdere zurück 
8 Auf Befehl des Groß herrn wurde hierauf Bes 
ag auf des Gefandten zuruͤckgelaſſene Effeeten und 
Papiere in feinem Hotel in der Hauptſtadt gelegt; er 
ſcloſt aber fol in Bufukdere ſtreng bewacht ſeyn. Vor⸗ 
her war es ihm noch gelungen, einen Courier über Odeſfa 
nach St. Petersburg abzuferkigen. Obgleich einige Pri⸗ 
vatberichte meynen, der Baron von Stroganoff fen viel; 
leicht in feinen Forderungen, inſofern fie eine Einmi⸗ 
Garne Rußlands in die innern Angelegenheiten der Tuͤr⸗ 
ei mit ſich bringen, zu weit gegangen, und er koͤnne 
deshalb von ſeinem Monarchen zurückgerufen werden; 
ſo ſtimmen doch die Meiſten uͤberein, Rußland koͤnne 
den erlittenen Schimpf unmoglich gleichgültig anſehen; 
am wenigſten bei dem jetzigen Stande der Dinge, wo 
die Tuͤrken nun foͤrmlich die Angreifer find. 5 
„Nachrichten aus Odeſſa vom asſten Juni bringen 
Berichte aus Cenſtantinopel bis zum rotem Juni. Nach 
denſelben war die in der Hälfte dieſes Monats in dem 
Archipelagus ausgelaufene, von der Pforte mit großen 


Koſten ausgeruͤſtete Tuͤrkiſche Flotte in der Gegend der 


nſel Mytilene von den zahlreichen Griechiſchen Schif⸗ 
en umſchwaͤrmt, und der größte Theil derſelben von 
en Griechen genommen worden. Zwei Fregatten, meh⸗ 
rere Cutter und andere Fahrzeuge ſielen den Griechen in 
die Hände; der Reſt rettete ſich in das Meer von Mar⸗ 
mora. Das Linienichiff, welches die Flotte begleitet 
hatte, lief mit dieſer niederſchlagenden Nachricht im 
etendeſten Zuſtande im Hafen von Conſtantinopel ein. 
Ein Privatſchreiben aus Conſtantinopel vom roten Juni, 
welches in Odeſſa W ſetzt am Schluſſe etwas 
furchtſam hinzu: „Seitdem gleicht Conſtantinopet einer 


2 welcher der ehemalige Engl. Borhfchafter bei 


mit Sturm genommenen Stadt; Leichnome füllen eini⸗ 
ge Straßen; die Erfäufungen beginnen aufs Neue; 
51 Prieſter, welche in den letzten Tagen des Jammers 
die gottesdienftlichen Handlungen mit einer außerordent⸗ 
lichen Scelenſtaͤrke unter freiem Himmel verrichteten, 
wurden ermordet und ihre Leichname aufs grauſamſte 
verſtümmelt; Gott weiß, wie es enden wird!“ Weber 
den Ruſſiſchen Miniſter bei der Pforte, Baron Stroga⸗ 
noff, verlautete in dieſen Berichten nichts Näheres.“ 


„ Moldauiſche Graͤnze, vom 2. Juli. 

Jaſſy iſt ſeit dem asſten Juni in Tuͤrkiſchen Hän⸗ 
den und eine Bojaren⸗Regierung eingeſetzt; der bei die⸗ 
fer angeſtellte Siniso hat zu der Verwechſelung Aulaß 
gegeben als ob der ebemalige Hospodar Suzzo wieder 
an der Spitze der Regierung ſtaͤnde. Es heißt, daß Fürſt 
Kallimachi, der vor 4 Jahren entſetzt wurde, wieder die⸗ 
ſen Poſten erhalten werde. 


8. Conſtantinopel, vom 16. Juni. 
„In den erſten Tagen des Junt übergab der Baron 
Stroganoff der Pforte mehrere Noten, welche zur Abs 

ſicht hatten, fie zu gerechten und billigen Maaßregeln ge⸗ 
gen die Griechen zu bewegen. Er verlangte, daß man 
nicht Unſchuldige mit Schuldigen verwechſeln, fondern 
letztere nach foͤrmlicher Unterſuchung verurtheilen ſolle. 
So lange man fortfahren, durch das bisher beobachtete 
Syſtem Schrecken einzufößen, wuͤrde Rußland keinem 
flüchtigen Griechen eine Zufluchtsſtaͤtte verweigern. Soll⸗ 
de man mit den bisherigen Grauſamkeiten fortfahren, ſo 
babe er Befehl, ſich mit allen zu ſeiner Geſandtſchaft 
un Perſonen auf ein Packetboot zu begeben. Dies 

e Noten wurden fehr übel aufgenommen; defonders ers 
Elärte die Pforte, fie werde kein Packetooot dulden, da 
dieſe, als Staatsfahrzeuge, von der Viſttation frei find, 
Dem ungeachtet kam am ꝛ2ten Juni ein Vackerboot aus 
Odeſſa an, und landete in Bajukdere, vor dem Nuffiichen 
Pallaſte, nahe beim Tuͤrklſchen Wachtſchiffe. Sobald 
man dies in Conſtantinopel erfuhr, wurde der Comman⸗ 
dant des benachbarten Forts, von welchem ſenes Wacht⸗ 
ſchiff abhangt, entſetzt, und der Capudan Paſcha begab 
ſich mit einer ſtarken Mannfchaft an Ort und Stele, 
um die allenfallſigen Befehle des Großherrn zu voll⸗ 

ziehen. Dieſer erklaͤrte, wenn das Packetboot ſich in 
48 Stunden wicht entferne, werde man Gewolt brauchen. 

Hlerauf erfolgte eine lebhafte Correſpondenz zwiſchen 
dem Baron Stroganoff und der Pforte. Als jener ſah, 
daß feine Proteſtationen unbeachtet blieden, faßte et 
plöglich den Entſchluß, Pera mit der Gemndeichaft zu 

verlaſſen, und begab ſich am sten nach Bwukdete. Die⸗ 
fer entſcheidende Schritt machte in Conſtautinopel ein 

großes Aufſe Fr nos uni i 

t. Petresburg, vom 29. ; 
Die hiefige Zeitung, der Juvalide, nz 100 der Rück, 
zug der Griechen aus Buchareſt ze. planmäßig zu ſeyn 
ſcheine, und deſſen Reſuͤltate noch zu erwarten ſtaͤnden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


te Betruͤger Kopf in Leipzig ſell zu zojähe 

rider Buchtbauefaafe und Ausſtellung am Pranger ver⸗ 

e wurde neulich ein Pulverheus durch 

eine Erpiofiom ferſtört, zwei Arbeiter wurden getöbtet, 
“zwei ſtark und mehrere leichter verwundet. 5 


